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o Politiſche Wochenſchau
In der inneren Politik herrſcht die Ruhe der Pfingſtzeit

Es fand Mitte der abgelgufenen Woche in Potsdam die feier
ſche Einſtellung des Kronprinzen in den aktiven
Dienſt der Armee ſtatt Dabei hat der Kaiſer eine längere
Anſprache anTden Kronprinzen und an das Erſte Garde Regiment
u Fuß gehalten auf welche der RegimentsCommandeur er

Jiverte Mit Vorgängen bei der Großjährigkeitserklärung des
Kronprinzen ſind die Reden in Zuſammenhang gebracht worden
die der bayeriſche Thronfolger Prinz Ludwig jüngſt in
Straubing und in Nördlingen gehalten hat Aus beiden Reden
ſprach eine ſtarke Verſtimmung es war leider nicht er
kenntlich was dem Prinzen dazu Anlaß gegeben hat Angeb
lich ſollen vo Vorgänge dabei eine Rolle geſpielt haben
Andererſeits iſt behauptet worden daß Prinz Ludwig ſeine
Mißſtimmung über die Verzögerung der Verhandlungen mit
Preußen über die Kanaliſation des Untermains habe kundgeben
wollen Dieſe Annahme dürfte nicht zutreffend ſein da fünf
Tage vorher bereits ein beide Theile befriedigendes Ueberein
kommen zwiſchen Preußen und Bayern getroffen worden iſt

Jn Süddeutſchland haben zwei Reich stagserſatzwahlen
ſtattgefunden Jn Nürnberg iſt an Stelle des verſtorbenen
ſozialdemokratiſchen Abg Oertel wiederum im erſten Wahl
gang der ſozialdemokratiſche Kandidat Dr Südeknm gewählt
worden Die liberalen Parteien hatten ſich auf einen Kan
didaten geeinigt und haben gegenüber der Vorwahl einen Zu
wachs von gegen 3000 Stimmen aufzuweiſen während die
Sozialdemokraten über 500 Stimmen verloren haben Jn
Offenburg Kehl iſt bei der Reichstagserſatzwahl an Stelle
des verſtorbenen Centrumsabg Reichert der Centrumskandidat
Bürgermeiſter Schüler mit 9534 gegen 9069 nationalliberale
Stimmen gewählt worden

Ueber Aenderungen am Reichswahlgeſetz ſind in der ab
gelaufenen Woche allerlei Kombinationen aufgetaucht Es iſt
die Meldung in die Preſſe gelangt und viel erörtert worden
daß die Reichsregierung einerſeits dem Reichstagsbeſchluß auf
Gewährung von Diäten zuſtimmen andererſeits aber
Maßnahmen verlangen wolle wodurch die Dauer der
Wahlbewegung abgekürzt werden ſoll Die Erörterungen
an denen ſich ſogar die offiziöſe Preſſe betheiligt hat ſind
werthlos da die thatſächlichen Verhältniſſe eine weitere Ver
kürzung der Wahlbewegung als ſie jetzt ſchon möglich iſt über
haupt nicht geſtatten Ohnedies g ſich ſchon jetzt die Neu
wahl unmittelbar an den Ablauf der Legislaturperiode an
zuſchließen Sicher iſt jedenfalls daß der Reichstag in der
laufenden Seſſion nicht mehr mit einem derartigen Plan der
Abänderung des Wahlgeſetzes befaßt werden wird Während
der San des Reichstages für Mitte Juni feſtſteht läßt ſich
der Schluß der Landtagsſeſſion noch nicht überſehen Der
preußiſche Landtag ſoll zwar wie gemeldet worden iſt am
15 Junt geſchloſſen werden um am Tage der Eröffnung des
ElbeTrave Kanals 16 Juni reinen Tiſch zu haben aber
nach dem Stand der geſetzgeberiſchen Arbeiten iſt nicht an

men daß der Schluß ſchon zu dieſem Zeitpunkte eintreten
ann

Jm Auslande laſſen die vom ſüdafrikaniſchen war

Kriegsſchauplatz in der letzten Zeit gekommenen Meldungen
keinen Zweifel mehr darüber daß das Schickſal der ſüdafri
kaniſchen Republiken beſiegelt iſt Lord Roberts iſt auf ſeinem
Vormarſch bereits nach Johannes burg gelangt und die
Hauptſtadt Prätoria dürfte wahrſcheinlich auch ſchon in eng
liſchen Händen ſein Man kann nicht ſagen daß die Buren
ſich in der letzten Phaſe des Krieges ſo tapfer gehalten haben
wie in der erſten Zeit Sie haben faſt alle Poſitionen kampflos
aufgegeben Allerdings ſtanden ſie einer überwältigenden
Uebermacht gegenüber Die engliſche Preſſe erachtet auf Grund
der letzten Nachrichten den Krieg für beendet Dagegen
wird im Nordweſten Afrikas die Lage immer ernſter infolge
des Vorgehens Frankreichs im Süden von Marokko Es ſind
Nachrichten aus Tanger eingelaufen wonach 4000 Mann
Reiterei von Fez nach der Talifet Ogſe abgegangen ſind um
dort den franzöſiſchen Vorſtoß aufzuhalten Möglich iſt indeß
daß die neuerdings in Paris wieder ausgebrochenen parla
mentariſchen Wirren die franzöſiſche Aktion hindernd be
einfluſſen Das Kabinet Waldeck Rouſſeau hat zwar in der
Kammer in einer überaus ſtürmiſchen Sitzung einen Sieg mit
einer Mehrheit von über 40 Stimmen errungen aber eine ſeiner
Hauptſtützen der Kriegsminiſter General Galliffet iſt zurück
getreten Während der Kammerſitzung hat Galliffet als der
Miniſterpräſident einen ſehr ſcharfen Ausdruck gegen einen auch
vom Kriegsminiſter als Verbrecher bezeichneten Offizier des
Generalſtabes rrichtete plötzlich den Saal verlaſſen und ſpäter
ſeine Demiſſion eingereicht die er mit ſeiner erſchütterten
Geſundheit begründete Man muß es Galliffet nachſagen daß
er mit eiſerner Fauſt die Disciplin im Heere gegenüber den
nationaliſtiſchen Umtrieben aufrecht erhalten hat Zu ſeinem
Nachfolger iſt General André ernannt worden Anſcheinend
wird dieſer den Nationaliſten unbequem werden Er hat
bereits mit der Säuberung des Kriegsminiſteriums von natio
naliſtiſch geſinnten Offizieren begonnen das berüchtigte zweite
Bureau wird gänzlich aufgehoben Die ihm angehörigen
Offiziere werden in einzelne Regimenter vertheilt Es ſcheint
zweifellos daß Galliffet s Rücktritt auch durch den Widerſtand
veranlaßt wurde den der Generalſtab ihm entgegenfetzte Es
bleibt abzuwarten ob das Kabinet nach dem Wechſel im Kriegs
miniſterium ſich gegenüber den Gegnern in der Kammer wird
halten können

Ein Kabinelswechſel iſt auch in Belgin nicht ausgeſchloſſen
Die Wahlen die auf Grund eines neuen Wahlgeſetzes
vorgenommen ſind haben die bisherige Mehrheit der katho
liſchen Partei ſtark geſchwächt Liberale und Sozialdemokraten
haben einen erheblichen Zuwachs an Mandaten erhalten
e kleine Mehrheit iſt jedoch noch der Regierung ver
lieben

Deutſches Reich
Streikbewegungen

Dem Gewerkverein für Transportarbeiter iſt es
in den letzten Jahren gelungen auch bei den Angeſtellten der
größeren Verkehrsinſtitute die ſich bisher von ſeinen Be
ſtrebungen fern hielten Anklang zu finden Die Folge davon

daß zuerſt vor einigen Wochen faſt das geſammte

Perſonal der Großen Berliner Straßenbahn im Vertrauen
auf den Rückhalt den ihm dieſer Trausportarbeiter Verband
gewährte in den Ausſtand eintrat Da dieſer Ausſtand
wenn auch nicht mit einem vollen Erfolge der Ausſtändigen
ſo doch mit einer nicht unweſentlichen Beſſerung ihrer Lage
in Bezug auf den Arbeitslohn und beſonders die Arbeitszeit
beendigt worden iſt war das Signal gegeben daß auch ander
wärts die Angeſtellten der Straßenbahnen eine Beſſerung ihrer
Lage herbeizuführen ſuchten Es liegen daher aus einer Reihe
größerer Städte Meldungen vor wonach der Straßenbahn
verkehr völlig oder zum größten Theile ruht bezw geruht hat
weil die Angeſtellten ihren Dienſt zu den bisherigen Be
dingungen nicht mehr weiter verrichten wollten Jn den
meiſten Fällen haben die Streikenden auch einen mehr oder
minder großen Erfolg zu verzeichnen da ihnen die Sympathien
des Publikums mit Ausnahme der intereſſirten Kreiſe zur Seite
ſtanden Jm allgemeinen iſt dieſer wirthſchaftliche Kampf ja
auch ohne Ausſchreitungen der Streikenden geführt und die
bedauerlicherweiſe vorgekommenen Ruheſtörungen in Berlin von
anderer radaulnſtiger Seite in Scene geſetzt worden

Ferngehalten von der Streikbewegung haben ſich bisher die
Angeſtellten der Staatseiſenbahnen ſowohl wie
der im Privatbeſitz befindlichen Bahnen einſchließlich der Klein
bahnen wenn man von dem kleinen Verſuch abſehen will den
die Wagenputzer auf dem Centralbahnhof in Breslau in
voriger Woche unternommen haben und der über das Ver
ſuchsſtadium nicht hingusgekommen iſt Die organiſirten
Arbeiter verſuchen zwar ſeit Jahren durch ihren Verband
der Eiſenbahner auch die Kreiſe der Eiſenbahnarbeiter in eine
feſte Organiſation hineinzubringen bisher aber haben ſie nur
geringe Reſultate zu verzeichnen Zunächſt liegen ja von vorn
herein die Dinge bezüglich der Eiſenbahnangeſtellten ganz
anders wie bei den Straßenbahnen Während bei letzteren
faſt ſämmtliche Angeſtellte im Arbeiter bezw Kündigungs
verhältniſſe ſtehen ſind bei den Eiſenbahnbedienſteten mehr wie
vie Hälfte in etatsmäßigen Beamtenſtellen mit aufſteigendem
Gehalt und Ausſicht auf weiteres Avancement beſchäftigt
Dieſe ſcheiden natürlich von vornherein aus Unter den
übrigen Eiſenbahnbedienſteten befindet ſich aber auch ein ſehr
großer Theil ſolcher die mit Sicherheit darauf rechnen können
in abſehbarer Zeit ebenfalls in das Beauntenverhältniß über
zutreten und auch dieſe werden ſich nicht der Ausſicht auf eine
feſte Anſtellung im Staatsdienſt dadurch begeben wollen daß
ſie dem Bund der Eiſenbahner beitreten Bleibt alſo immer
nur ein geringer Theil der überhaupt vorhandenen Eiſenbahn
bedienſteten der hier in Frage kommt und noch dazu vertheilt
auf faſt 10,000 Orte darunter auch ein großer Theil Gelegen
heitsarbeiter die nur zu Zeiten des ſtarken Verkehrs eingeſtellt
werden Das erſchwert die Zuſammenfaſſung dieſer Leute doch
ſehr und macht es weniger wahrſcheinlich daß die Eiſenbahnen
in a nächſten Zukunft von einer Streikbewegung betroffen
werden

Eine Leichenrede,

Jn der Deutſchen Juriſtenzeitung widmet Profeſſor
Dr Reinhard Frank von der hieſigen Univerſität der ver
floſſenen lex Heinze einen Epilog den er Eine Leichenrede
betitelt und der das verunglückte Roeren Gröber ſche Geſetz

Rachdrug verboten

Die Berliner Kunſtausſtellungen
III

Selbſt wenn man beide Ausſtellungen zuſammen nimmt
kann man nicht ſagen daß die deutſche Kunſt in dieſem Jahre
vollſtändig in Berlin vertreten ſei Die Dresdener
Künſtlerſchaft hat ſich beinahe ganz ferngehalten vermuthlich
weil ſie ſich in der Stille für ihre eigene große Ausſtellung
im nächſten Jahre vorbereitet Die Worpsweder die
voriges Jahr die Sezeſſion ſehr reich beſchickt hatten haben
diesmal dort nur wenige und nicht eben bedeutende Werke aus
geſtellt Jhnen geſellen ſich gleichfalls in der Sezeſſion
woch einige andere Vertreter der norddeutſchen Kunſt zu
Hans Olde in Seekamp zeigt auf einem hübſchen Bilde wie
a Burſch und Mädchen vor Sonnenaufgang auf dem Felde
v dem Beginn der Arbeit noch einen Gruß zuwerfen Die

der der Künſtler von der Waterkante athmen faſt durchgängig
De Kewiſſe Friſche und Heiterkeit die wohlthuend berührt

T Zilt auch von den beiden Hamburger Malern Julins
Sch en der uns die Mädchen nach der Beendigung der
F chule fröhlich und lebhaft auf dem Heimwege vorführt und

riedrich Schaper der ſein Bild Beim Melken durch Leb
haftigkeil der Darſtellung und breite ſaftige Farbengebung
n ſreſſant zu machen verſtanden hat Als bedeutendſter Ver
reter von Weimar iſt der Freiherr v GleichenRußwurm

zur Stelle Wer ſein Bild in der Nationalgalerie geſehen
hat weiß daß dieſer Künſtler ein tiefes und poetiſches Natur
n beſitzt Er ſuchte die Poeſie der Natur zuerſt im An
ſchluſſe an Böcklin wiederzugeben jetzt geht er auf neuen
dann Wegen und ſtrebt nach der Wiedergabe des ganzen

an Licht und Farben den die Natur bietet Dabei
ch nach meinem Gefühle die perſönliche Note ſeiner Arbeiten
r geworden aber ein Bild wie die Akazien iſt doch
r u er Verve vorgetragen und giebt einen ſchönen Blick in
fo h der ſommerlichen Landſchaft Sein weſentlich
in auf möglichſte Leuchtkraft ausgehender Stil hat

die S a en modernen Franzoſen genähert und er darf ſo in
ren r u Nachbarſchaft des bedentſamſten Vertreters
Bider uttgart des Grafen Kalckreuth geſtellt werden Die

er dieſes Malers aus dem Landleben aus denen wir den
warmen Sonnenſchein und den kräftigen Erdgeruch heraus
zuſpüren glauben ſind bekannt und nach Gebühr ge

ſchätzt am beſten iſt diesmal vielleicht der Dengler der im
Schatten ſeine Senſe ſchärft während draußen die helle
heiße Landſchaft ſich dehnt Eine andere Arbeit Scheune mit
Erntewagen, giebt zwar die Stimmung und den Charakter
der frohen aber ſchweren und heißen Erntearbeit mit großer
Lebendigkeit wieder leidet aber an dem Mangel an Vurch
arbeitung ſelbſt von einem entfernten Standpunkte erſcheinen
die Heuhaufen unr als große Farbenflecke die keine Geſtalt
gewinnen Ein inniges kerndentſches Bildchen aber hat
Kalckreuth in der kleinen Weihnachtsſcene geſchaffen die die
Kinder fromm und herzig unterm Baume ſingend zeigt Das
geht doch ſelbſt über die virtuoſeſten koloriſtiſchen Kunſtſtücke

Aus Frankfurt a das ja jetzt durch Thoma s Weggang
einen ſchweren Verluſt erlitten hat iſt in der Sezeſſion Trübner
erſchienen der einen weiblichen Akt im Waldesſchatten etwas
hart aber zwei Anſichten aus Amorbach ſaſtig und kraftvoll
gemalt hat dabei kommt der grüne Ton der gewöhnlich auf
Trübner s Bildern vorherrſcht einmal in ſehr glücklicher Weiſe
zur Geltung

München die deutſche Kunſthauptſtadt iſt jetzt auf der
Großen Ausſtellung erheblich beſſer vertreten ſeitdem die
Lunitpold Gruppe dort ihre Säle eröffnet hat Einen vollen

Einblick in die Arbeit der Münchener erhält man freilich noch
immer nicht aber man ſieht doch ſorgfaltige Porträtſtudien
von Marr und Thor friſche und feine Laudſchaften von
P P Müller Ubbelohde Bär der diesmal allerdings den
ſkizzenhaften Charakter ſeines Vortrags bis an die äußerſte
Grenze treibt und von dem poetiſchen Palmié von dem wir
freilich ſchon beſſere Arbeiten gefunden haben Alle übertrifft
aber meines Erachtens H Urban der neben einem ſchönen
koloriſtiſchen Gefühl vor allem auch das bewußte Streben
zeigt ſeine Bilder in der Kompoſition abzurunden und ſie zu
einem geſchloſſenen Ganzen zu machen Sein Arbeitsfeld iſt
Jtalien und es geben der Nemi See und das Tiberthal
in der That große glaubhafte und ſchöne Bilder der ſüdlichen
Natur Es liegt eine bedeutendere und adlegöre und darum
auch eine ſuggeſtivere Auffaſſung in dieſen Werken als in denen
der Mehrzahl unſerer Landſchaften ſie entführen uns mit eins
in den ſonnigen Süden und laſſen ſeine chargkteriſtiſchen
Erſcheinungen vor uns auftauchen während viele modernen
Jtalienbilder uns in ihrem ganzen Charakter keineswegs ſüdlich
ſondern kaum anders als ein ſonniges Bild von der Nordſee
oder vom Rhein anmuchen Jn dieſer Gruppe finden wir
auch mehrere der graziöſen Frauenbildniſſe von Raphael

Schuſter Woldau die hier und da au Gainsborough s Anmuth
erinnern Sie zeigen ein feines Verſtändniß für weibliche
Reize einen liebenswürdigen maleriſchen Sinn und ein ſehr
geſchicktes Arrangement Aber ſie halten ſich von Geziertheit
nicht immer fret und ſind in mancher Hinſicht ob mit
Abſicht oder nicht bleibe dahingeſtellt recht oberflächlich
gearbeitet beſonders ſind die Hintergründe ſo wenig durch
gebildet daß die Figuren zuweilen ganz flächenhaft bleiben
Man glaubt dieſen Arbeiten nicht daß ſie Bildniſſe nach der
Natur darſtellen man empfindet ſie als Variationen über die
Natur von der Hand eines liebenswürdigen aber etwas leichten
Phantgſten

Eine Ergänzung dieſer Arbeiten bietet die Sezeſſion wo
einige der bekannteſten Münchener Künſtler ausgeſtellt haben
Allen voran Uhde von dem eine ganze Kollektion zu ſehen iſt
Darunter befindet ſich die ſonnige und lebensvolle Kinder
ſtube ein älteres Bild das man gern wiederſieht dann ein
friſcher und kräftiger weiblicher Studienkopf und eine wohl
angelegte Skizze zu einer Flucht nach Aegypten Die anderen
Bilder ſind wohl nur als Studien aufzufaſſen ſchnell feſt
gehaltene Momente und Köpfe in deren Wiedergabe man aber
ſtets eine gewiſſe unbefriedigte Nervoſität zu ſpüren glaubt
Von Stuck ſieht man das gut charakteriſirte Porträt des
jüngſt verſtorbenen Münchener Generalmuſikdirektors Levi das
ſchon vor zwei Jahren in Dresden hing bei erneuter Be
trachtung gewann es beſonders wegen der treffenden Charak
teriſtik der Bewegungen die dem Manne beim Dirigiren eigen
thümlich waren Habermann hat neben einer ſeiner mänadiſchen
Damen deren Rauſch aber ſehr irdiſch erſcheint und neben
einer lenbachiſirenden Schleie rtänzerin ein Frauenbildniß auf
dem die Geſtalt gut und plaſtiſch vor die helle grüne Land
ſchaft geſetzt iſt anſcheinend endlich ein Verſuch dieſes
Künſtlers neue Probleme zu erfaſſen Zugel s Thierbilder ſind
bekannt Dill und Hölzel ſchicken Dachauer Landſchaften in
der Behandlung des Atmoſphäriſchen vorzüglich in der ganzen
Arbeit aber ſo ſkizzenhaft gehalten daß man vor Unter
malungen zu ſtehen glaubt Slevogt hat ſich in der Freilicht
ſtudie einer Dame verſucht die eigentlich nur techniſch von
Intereſſe iſt der vielſeltige und ruheloſe Exter hat diesmal mit
dem Neugeborenen im Stalle eine gute Arbeit geſchaffen
die dunkle ſ Stallbeleuchtung wie die Charakteriſtik der
Thiere find gleich glücklich gelungen

Als der elon und das Meitſterwerk der Sezeſſion wird
von manchen Seiten Corinth s Salome bezeichnet Ueber



wäürdiger Anhalt der Kun

ebungsprodukt fachmäßig vom Standpuntte des Strafrechtsa ehe 9 Profeſſor Frank kritiſirt die Konſtruktion
des juriſtiſchen Normalmenſchen die die nothwendige Er

nzüng zu den kantſchukartigen Beſtimmungen des Kunſt undDie dchageerken biiden mußte und führt u a aus

Bekanntlich hat das Bürgerliche Geſetzbuch dem freien
richterlichen Ermeſſen einen weiten Spielraum gewährt und
der Juriſt der weſentlich privatrechtlich denkt wird einer
Uebertragung dieſes Verfahrens auf das Strafrecht nicht
gerade ablehnend gegenüberſtehen Jn der That aber liegen
die Dinge hier ganz anders Denn eines der weſentlichſtenrinzipien auf denen unſer Strafrecht bernht iſt der
atz nulia poena eine lege der in s 2 Str V

ſeinen Ausdruck gefunden hat Er bedeutet mit anderen
Worten nicht der Richter ſoll im Einzelfall beſtimmen
was ſtrafbar iſt ſondern das Geſetz Nach ſchweren
Kämpfen hat dieſer Satz allgemeine Anerkennung gefunden
und darin liegt gerade das Bedenkliche der modernen Ent
wicklung daß ſie in Geſetzgebung und Rechtſprechung eine
Tendenz aufweiſt die in ſteigendem Maße mit den weſent
lichſten Grundſätzen des Strafrechts in Widerſpruch gerätb
Die Erſchütterung der Rechtsſicherheit die ſich an den be
kannten Ünfugsparagraphen knüpft erklärt ſich eben dadnrch
daß dieſe Stelle in der Praxis zu einer lex subeidiaria ge
worden iſt und daß ſich in den Strafurtheilen die ſich auf
ſie ſtützen nicht mehr eine objektive Wabrheit ſondern das
perſönliche Fübhlen und Denken des Richters verkörpert
Genau daſſelbe mußte von dem Kunſt und Theater
paragraphen gelten Beide waren in der That nichts als
eine verſteckte Umgehnng des erſten Grundſatzes unſeres
Strafrechts Für den Kriminaliſten aber war es völlig un
verſtändlich daß man auf dieſem Wege einen Rechtszuſtand
heraufbeſchwören wollte bei dem etwa in München ſtraflos
geſchehen kann was ein paar Meilen weiter Gefängnißſtrafe
nach ſich zieht

Weiter ſagt dann Prof Dr Frank
Was den Theaterparagrapbhen betrifft ſo hatte

die Regierung ſeiner Einſchaltung anfangs entſchiedenen Wider
ſpruch entgegengeſetzt indem ſie darauf hinwies daß er Anlaß
zu Konflikten zwiſchen Polizei und Gerichten gebe Denn da
ja die Theatercenſur nach wie vor beſtehen bleiben folle ſo
werde durch nachträgliche Verurtheilung eines Schauſpielers
die Polizei vielfach kompromittirt Wer ſich jemals mit der
Geſchichte des Preßrechts beſchäftigt hat weiß wie ſehr dieſer
Einwand berechtigt iſt aber er weiß noch mehr der Haß den
die Preßcenſur auf ſich geladen hatte erklärt ſich zum großen
Theile dadurch daß Preßerzeugniſſe obwohl ſie die Cenſur
paſſirt hatten dennoch beſtraft wurden Wollen wir unſere
modernen Einrichtungen gleichen Gefahren ausſetzen Wer
aus der Geſchichte nichts lernen will mag es
thun Jntereſſant war ferner eine Beobachtung der
Schwankungen die ſich während der Berathung hinſicht
lich der auf Grund des Theaterparagraphen zu be
ſtrafenden Perſonen geltend gemacht haben Nach den ur
ſprünglichen Anträgen ſollten die Veranſtalter und
Leiter der Vorſtellungen beſtraft werden nach den BVe
ſchlüſſen der Kommiſſion außer dieſen auch der einzelne Dar
ſteller nach den Kompromißanträgen nur dieſer Wenn ich
ſage nur ſo ſchiebe ich dieſes Wörtchen ein weil ich mir
nicht anders denken kann als daß die Antragſteller die Ver
anſtalter und Leiter gänzlich ſtraflos laſſen wollten An
genommen daß dies das Ziel war ſo fragt es ſich wäre es
durch die geänderte Faſſung erreicht worden Nach allen
juriſtiſchen Grundſätzen nicht Denn Veranſtalter und Leiter
ſind in den meiſten Fällen als Anſtifter aufzuſaſſen und
nichts hindert den Agenten und unter Umſtänden auch
den Autor mit gleichem Maße zu meſſen Aber damit noch
nicht genug Wie wäre es den Partnern des armen
Sünders den Mitſpielenden gegangen Der Juriſt mußte
antworten ſie ſind Gehilfen und zwar da es ſich um ein
Vergehen handelt ſtraf bare Gehilfen Jndeſſen lag kein
Grund vor bei den Schauſpielern ſtehen zu bleiben Mit viel
größerem Recht als man den Setzer wegen Beihilfe zum
Preßdelikt verurtheilt hat hätte man auch die Soufflenſe
zur Verantwortung heranziehen müſſen und unter Umſtänden
hätte dem Friſeur und der Friſeuſe das gleiche Loos geblüht

Ferner wird in dem Artikel ansgeführt
Das was uns Kriminaliſten zur Proteſterklärung veranlaßte

war wenn auch nicht bei allen ſo doch ſicherlich bei vielen
außer den Mängeln des bekämpften Entwurfs die ganze

Art und Weiſe wie man Strafgeſetze überhaupt
macht Auge es ſich um ein privatrechtliches Geſetz ſo
werden Sachverſtändige aus allen Kreiſen zugezogen und auch
die Juriſten nicht vergeſſen Wie lange aber iſt es her
ſeitdem man gehört hat daß zur Vorbereitung eines Straf

ein Fachmann herangezogen worden wäre Wiſſen die
trafſenate des Reichsgerichts weiß die Reichsanwaltſchaft

etwas davon Hat man ſie jemals zu einem Gutachten auf

geſordert Vom Fels zum Meer fabrizirt man jahrein jahr
ans Straſgeſetze aber gerade die Behörden die etwas von
der Sache verſtehen hält man gefliſſentlich fern Und doch
thut es die Kenntniß des praktiſchen Lebens nicht allein noch
weniger die mit Emvheſe auftretende ſittliche Entrüſtung ge
ſchweige denn der moderne Aberglaube der bei jedem ſozialen
Uebelbefinden das r als Arznei darbietet Was noth
thut iſt fachmänniſches Wiſſen das den Blick auf das Ganze

erichtet die rechtlichen Beziehungen kennt in die ein neuesVeſet eintreten wird
Um aber ein paar Proben von dem zu geben was ſich

unſere h in den letzten Jahren geleiſtet hat
ei folgendes hervorgehoben 9t Die erfeigloſe Aufforderung zum Morde iſt grundſätzlich

ſtraflos Wehe aber dem der es unternimmt den An
geſtellten eines Geſchäfts zum Verrathe eines Geſchäfts
geheimniſſes zu beſtimmen Jhm droht das Geſetz zur Be
kämpfung des unlauteren Wettbewerbs in 8 10 mit Gefängniß

ſtrafe bis zu 9 Monaten hWas das bedentet erkennt man bei der Erwägnung daß der
Begriff des Unternehmens nach der Rechtſprechung die ent
ſernteſten faſt die allerentfernteſten Vorbereitungshandlungen
umfaßt Und doch erklärten die Motive zum Umſturzgeſetz
g pbig das Unternehmen ſei gleichbedeutend mit dem
Verſuche

Das Geſetz gegen den Verrath militäriſcher Geheimniſſe be
droht im e den Spion als ſolchen mit Zuchthaus bis zu zehn
Jahren Iſt er aber ſo frech es bis zum verſuchten oder voll
endeten Verrath zu treiben ſo kann er nach 8 1 mit Feſtungs
haft von ſechs Monaten wegkommen

Der Artikel ſchließt So ſcheinen mir denn vier Hoff
nungen nicht ganz unbegründet Die eine iſt die daß
man allmälig neben der Sittlichkeit den Geſchäfts
geheimniſſen und der Butterfabrikation auch das Anu
ſehen der Strafrechtspflege als ein des Schutzes
würdiges Gut anſehen lerne Die zweite geht dahin daß im
nenen Säkulnum wenigſtens ein Jahr ohne ein neues Straf
geſetz vergehen möge Die dritte richtet ſich auf eine gründ
liche Sichtung unſerer Strafgeſetzgebung und damit verbindet
ſich die vierte daß der große Reichsgeſetzgeber den Muth
finden möge ſeinen kleinen Kollegen in Stadt und Land die
unbekümmert um thn ihr geiſtiges Kapital in kleinen Straf
geſetzen anlegen einmal gehörig auf die Finger zu klopfen

Reich und Arbeiterverſichernng
Das Reich iſt an der Durchführung der Arbeiterverſicherung

nicht blos als Vollzugsorgan ſondern auch als Arbeitgeber
in hohem Maße betheiligt Wie ſehr dies der Fall iſt bringt
die jüngſt erſchienene amtliche Denkſchriſt Einrichtung und
Wirkung der deutſchen Arbeiterverſicherung von den Regierungs
räthen Dr Laß und Dr Zahn näher zur Veranfſchaulichung
Vor allem leiſtet das Reich aus allgemeinen Mitteln zu jeder
Jnvalidenrente einen ijährlichen Zuiſchuß und hat für
dieſen Zweck bisher bereits 150 Mill M entrichtet im Etat
1900 ſind dafür 30 Mill M vorgeſehen Ferner kommt das
Reich für die Arbeiterverſicherung dadurch in Frage daß es für
verſchiedene Verſicherungszweige die höchſte Jnſtanz bildet und
die entſprechenden Mittel dazu aufzubringen hat So iſt
ſpeziell jſür den Vollzug der Unfall und Jnvalidenverſichernng
als Höchſtinſtanz das Reichs Verſicherungsamt eiun
gerichtet ſein Etat beziffert ſich im Jahre 1900 auf 1,7 Mill M
Dazu kommen die Aufwendungen die das Reich als Arbeit
geber in Form von Beiträgen für die Verſicherung der in
Reichsbetrieben Eiſenbahn Poſt Reichsdruckerei Militär
werkſtätten Werften beſchäftigten verſicherungspflichtigen
Perſonen zu machen hat die Summe beträgt für 1900 rund
2 Mill M Zieht man alle vom Reich für die Arbeiterverſicherung zu zahlenden Beiträge in Betracht ſo gelaungt man
nach dem Geſagten zu 34 Mill M im Jahre 1900 Außerdem
iſt aber noch der umfaſſenden Dienſte zu gedenken die die
Reichspoſtverwaltung einſchließlich der von Bayern und
Württemberg bei Durchführung der Arbeiterverſicherung leiſtet
Jhr iſt bei der Unfall und Jnvalidenverſicherung die un
entgelttiche Auszahlung der Renten und außerdem der Vertrieb
der Marken der Verſicherungsanſtalten übertragen Eine wie
bedeutende Arbeit dies für die Poſt bedeutet beweiſt die That
ſache daß allein im Jahre 1898 bei den Poſtämtern des Reichs
auch Bayerns und Württembergs 135,6 Mill M 70 Mill M

Unfallrenten 38 Mill M Jnvalidenrenten und Beitrags
erſtattungen 27 Mill M Altersrenten ausgezahlt und 507 Mill
Verſicherungsmarken im Gefammtwerthe von 109 Mill M ver
kanft würden Jm ganzen waren dabei 6161 Einzelabrechnungen
mit über eine Million Abrechnungspoſten und über 10 Mill
Belegen aufzuſtellen

Politiſches
Ueber den Urſprung der Nachricht der Bundesrath ſei nicht

abgeneigt der Frage der Gewährung von Diäten an
XT e ÄÜXÄXT Xraſchend wirkt das Bild jedenfalls Man erblickt in Salome

eine freche lüſterne Frauensperſon von gemeinen Geſichts und
Körperformen ihre Dienerinnen ſind theils ſtumpfſinnig theils
haben ſie die Phyſiognomie von Kupplerinnen und die Geſell
ſchaft wird vervollſtändigt durch einen fleiſchermäßigen Henker
und ſeine Gehilfen Ueberraſchend wirkt ferner das gewählte
r Salome iſt nämlich an das Haupt des

äuſers herangetreten das ihr übrigens nicht ein goldener
ſondern in blaner Schüſſel dargereicht wird und hebt vorſichtig
ein Augenlid empor um dem Vater in das gebriuch ne Ange
u blicken Zugegeben iſt daß ein derartiger Zug raffinirter
engier zu dem Bilde der Salome wie es ſich allmälig

heransgebildet hat und vollends zu dem Bilde dieſer
Salome paßt aber ſehr bedenklich ünd abſtoßend bleibt doch
das Beſtreben den ganzen Vorgang ins Rohe und
Niedrige zu ziehen Jch habe auf dies Beſtreben ſchon
gelegentlich der hieſigen Corinth Ausſtellung im verfloſſenen
Winter hingewieſen auch ſteht Corinth damit nicht allein ich
erinnere nur an Revogt Es liegt eine gewiſſe Kraftmeierei
darin eine Sucht meine ich das Publikum durch Unerhörtes
recht Philiſterwidriges zu brüskiren Kann man dem Publikum
dann unrecht geben wenn es ſich von ſolchen Arbeiten ver
ſtimmt abwendet wie ich es vor der Salome in der Aus
ſtellung oft beobachtete Ich finde daß es in dieſen An
ſchauungen vielmehr unterſtützt werden ſollte Die Kontrolle
der Kunſt auf Sittlichkeit und Anſtand durch die Polizei iſt
glücklich vermieden um ſo dringender iſt die poſitive Aufgabe
daß das Publikum und die die ſeine Meinung vertreten
eine Geſchmackspolizei ausüben die die Freiheit der Künſtler
I taſtet aber ſie vor Ueberſchreitung gewiſſer Grenzen

Im ganzen genommen kann man nach dem was dies Jahr
in Berlin zu ſehen iſt von einem Fortſchritt der deutſchen
Kunſt nicht ſprechen Vielmehr ſcheint ſie eher ſtill zu ſtehen
r und ungewiß nach welcher Seite ſie ſich wenden foll

ir ſehen auf der einen Seite eine Reihe von Künſtlern fort
geſetzt beſtrebt die maleriſchen Ausdrucksmittel zu erweitern
und bereichern Dies Beſtreben glaube ich wird nun bald
an ſeiner Grenze angelangt ſein und ſofern kein großer und

egeben iſt liegt ſtets etwas Un
fruchtbares darin Dies nun andere Künſtler geſühlt

ein dekoratives Gemälde oder ein Gemälde vorwiegend
dekorativen Charakters kann immer nur für einen beſtimmten
einzelnen Raum geſchaffen werden Ein Bild das zu den
Verhältniſſen eines Raumes ſehr glücklich paßt ſie hebt und
verſchönert mag in einem andern ganz wirkungslos bleiben ja
nnangenehm wirken Darin liegt nun von vornherein das Un
geſunde all dieſer vielen im Atelier gemachten und nicht für
einen beſthlmmten Raum gedachten dekorativen Bilder die ſich
die oberflächlichere dekorative Manier angeeignet haben aber
die große Aufgabe dieſes Stils das volle Verſtändniß und die
Beherrſchung des Raumgefühls ungelöſt laſſen und laſſen
müſſen Der hierin liegenden ernſten Gefahr für unſere Kunſt
könnte nur durch wirklich große Aufgaben vorgebeugt werden
der Staat aber der weitgus die meiſten derartigen Aufträge
zu vergeben hat hält ſich in einer im Sinne einer geſunden Kunſt
politik falſch zu nennenden Parteinahme von dieſer neueren Rich
tung fern Das iſt ſehr zu bedauern im Jntereſſe eines
großen Talentes wie L v Hofmann das nur an derlei
großen Aufgaben ſich klären und ausreifen könnte und in ihnen
vielleicht wahrhaft Bedeutendes leiſten würde während er ſich
jetzt in einer Unzahl kleiner Arbeiten verzettelt Es iſt aber
auch im Intereſſe unſerer ganzen Kunſt bedauerlich die jetzt
dringend und in erſter Linie ſolche Aufgaben braucht die ſie in
unmittelbaren Zuſammenhang mit dem Raume d h mit der
Architektur ſetzen Geht die Erfindung eines Corinth Heine
Hofmann fehl ſo iſt es weil ihr nicht durch bedeutende Auf
gaben der Weg gewieſen wird Auch Dettmann iſt immer ein
unruhiger und fahriger Geiſt geweſen aber vor die beſtimmte
Aufgabe für das Rathhaus in Altona geſtellt hat er ſich ob
wohl er den Genreſtil nicht überwunden hat nicht ſo übel
bewährt Jnſofern dürfen ſeine Arbeiten doch eben nur
inſofern nicht im rein künſtleriſchen Sinne als das Wichtigſte
der diesjährigen Berliner Ausſtellungen gelten Iſt aber vom
Staate nicht allzu viel für die nächſte Zeit zu hoffen ſo liegt
doch in dem mächtigen Aufblühen der Privatarchitektur Ge
ſchäfts und Wagrenhäuſer Villen großen Stils ec die
begründete Ausſicht daß das wohlhabende Bürgerthum allmälig
die Kunſt in den Dienſt des unmittelbaren Schinuckes ſeiner
Wohnräume ftellen und ſo ihr einen überaus wichtigen Dienſt
leiſten wird

Dr Albert Dresdnerund ſich deshalb dem rgtiven Vortrage zugewandt Aber e

die Reichstags mitglieder näher zu treten wird
eine Anfklärnng gegeben die der Nachricht jeden Boden
zieht Danach wurde während eines parlamentariſchen Dinerg
das in der bewegten Zeit der Obſtruktion ſtaltfand ein ein
flußreiches Mitglied des Bundesraths von verſchiedenen Cen
irnmsabgeordneten gefragt ob es nicht angehe den Mitgliedern
des Reichstags endlich Diäten zu gewähren Das Bu ndeg
rathsmitglied erwiderte daß ſich dies ja vielleicht in Er
wägung ziehen laſſe aber es käme dabei auf die Kompen
ſationen an ohne das Angebot gewiſſer Kompenſationen
werde man die Diäten kaum erlangen können Näheres über
dieſe Kompenſationen wurde nicht geäußert Das Geſpräch
wurde bald bekannt und mebrſeitig wurde betont es könne ſich
nur um Verkürzung der Wahlbewegungszeit handeln Dieſe
Annahme trifft aber nicht zu und vom Bundesrath wurde
nun die ganze Jdee als unweſentliches Nachtiſchgeſ präch
ohne Grundlage bezeichnet n Einklang damit zu bringen
würden nur nicht die bekannken Auslaſſungen der offiziöſen
B Pol Nachr ſein

Die geſtrige Nachricht der Voſſ Ztg daß Miniſter
v Nheinbaben dem Kaiſer die Nichtbeſtätigung des
Bürgermeiſters Brinck mann empfohlen habe begegnet in
anderen Berliner Blättern Zweifeln Als wenig glaubhaft
wird namentlich die Vermuthung angeſehen daß man be
abſichtigen könnte die Bürgerſchaft Berlins durch die Nicht
beſtäligung Brinckmann s zu beſtrafen wegen des Ehrenbürger
briefes an Dr Langerhans Der Volksztg wird verſichert
daß dem Miniſter des Innern in der Beſtätigungsfrage bisher
noch kein Bericht zugegangen iſt obwohl die Wahl bereits vor
nunmehr nahezu acht Wochen ſtattgefunden hat Man ſcheine
im Oberpräſidialgebäude in Königsberg ſehr gründliche Er
hebungen über den von der regktionären Preſſe als politiſch
verdächtig Dennnzirten anzuſtellen Nach dem B hält

man in Berliner Magiſtratskreiſen die Beſtätigung der Wahl
des Bürgermeiſters Brinckmann für bevorſtehend

Die aus der Proteſtbewegung gegen die lex Heinze hervor
gegangene Gründung des Goethebundes findet überall
Anklang Soeben wird aus Kiel gemeldet daß dort unter
Betheiligung der Vertreter aller Fakultäten der
Univerſität ein Goethebund ins Leben gerufen ſei Daraus
geht unſtreitig hervor daß die Bewegung einem wirklichen Be
dürfniß entſpricht und nicht etwa auf eine künſtlich angefachte
Agitation zurückzuführen iſt Das hindert aber die Gegner
nicht nach wie vor die Bewegung nach Möglichkeit zu
diskreditiren und von einem Entrüſtungsrummel der Goethe
bündler zu ſprechen Es geſchieht dies z B in der neueſten
Nummer des Stöcker ſchen Volk, wo zugleich die Gelegen
heit zu einer kleinen Denunziation benutzt wird Ein Geiſt
licher erregt ſich über die kanm glaubliche Nachricht daß an
jenem Siegestanmel in der Verſammlung im Cirkus Reny
ſich auch ein Konſiſtorialrath betheiligt habe und ruft
aus Was ſoll man zu dem Kirchenregiment ſagen wenn es
dergleichen Dinge duldet Ob das Kirchenregiment dieſen
Wink mit dem Zaunpfahl beachten wird

Ueber die geheime Sitzung des Reichstages am
17 März 1900 iſt jetzt endlich der ſtenographiſche Bericht ge
druckt und unter die Abgeordneten vertheilt worden in Couverts
welche die Bemerkung Geheim tragen Die Freiſ Ztg
bemerkt dazu Wir wüßten nicht was veranlaſſen könnte dieſen
Bericht geheim zu halten Die Sitzung war allerdings geheim
um nicht vor dem Tribünenpublikum und den Leſern der Par
iamentsberichte in den Zeitungen Dinge vorzuführen dexen
Schilderung nicht für jedermann geeignet iſt Wer aber jetzt
den ſtenographiſchen Bericht in die Hand nimmt weiß von
vornherein was er darin zu erwarten hat Senſationelle Dinge
ſind in dem Berichte übrigens nirgendwo enthalten

Jm Ausſchuß der Kammer der Reichsräthe zu
München bemerkte der Kultusminiſter v Landmann es ſei
nun in Preußen das Recht der Verleihung des Dr ing den techniſchen
Hochſchulen eingeräumt worden Die anderen deutſchen Staaten
ſeien dieſem Beiſpiel gefolgt nur Bayern ſtehe noch aus Auch
hier werde die Angelegenheit bald ihre Erledigung finden Be
züglich des Titels wünſche die techniſche Hochſchule den Titel
Dr der tech niſchen Wiſſenſchaften es ſei jedoch noch

zu erwägen ob man nicht den PDr der tech niſchen Hoch
ſchule in München wählen ſolle Die Frage der Verleihung
des Diplom Jngenieurs ſei wichtiger als die des Doktor
Beide Angelegenheiten würden mit einander ihre Erledigung
finden Sämmtliche Redner bis auf einen ſprachen ſich für den
Doktortitel aus

Bezüglich der geſtern begonnenen Verhandlungen zwiſchen
dem Handelsminiſter und den Aelteſten der Berliner Kauf
mannſchaft über die Umwandlung der Korporation
der Kaufmannſchaft von Berlin in eine Handels
kammer verlautet daß eine Verſtändigung auf Grund gewiſſer

per Kaufmannſchaft zu konzedirenden Bedingungen erwartet
wird

Parlamentariſches

Dem Abgeordnetenhauſe iſt geſtern der Geſetzentwurf
betreffend das Ruhegehalt der Organiſten Kantoren
und Küſter und die Fürſorge für ihre Hinter
bliebenen in der evangeliſchen Landeskirche der älteren Pro
vinzen der Monarchie vom Kultusminiſter Dr Studt zugegangen
Er lautet Art 1 Die Vertretung und Verwaltung des durch
das vorliegende Kirchengeſetz begründeten landeskirchlichen Fonds
für Organiſten Kantoren und Küſter regelt ſich nach Art 19
des Geſetzes vom 3 Juni 1876 bezw 88 22 23 34 des anliegen
den Kirchengeſetzes Art 2 Gegen die Entſcheidung des Evan
geliſchen Oberkirchenraths über die nach 88 27 30 31 36 und
38 des anliegenden Kirchengeſetzes zu leiſtenden Beiträge findet
der Rechtsweg nicht ſtatt Art 3 Die Beiträge der Organiſten
Kantoren und Küſter ſowie die Beiträge der Kirchengemeinden
können im Verwaltungsverfahren beigetrieden werden Art 4
Der in dem vorliegenden Kirchengeſetz gewährte Anſpruch auf
Ruhegehalt oder auf Wittwen und Waiſengeld kann mit recht
licher Wirlung nur inſoweit abgetreten verpfändet oder ſonſt
übertragen werden als derſelbe der Pfändung unterliegt Art 5
Gegen einen auf Grund des 836 Abſ 3 des anliegenden Kirchen
geſetzes gefaßten Beſchluß der Kirchengemeinde ſteht dem Be
zugsberechtigten der Rechtsweg wider die Kirchengemeinde öffen
Art 6 Der Zeitpunkt an welchem dieſes Geſetz in Kraft tritt
wird durch königliche Verordnung beſtimmt

Heer und Flotte
Jn Barmen iſt geſtern eine Marineausſtellung uvker

großer Betheiligung der bergiſchen Jnduſtrie feierlich eröffnet
worden Anweſend war als Vertketer des Reichs Marineamts
S ehe Paſchen An den Kaiſer und den Prinzen
deinrich wurden Huldigungstelegramme abgeſandt

Koloniales
Ueber den Tod des Oberleutnants Plehn der al

einer Expedition in Süd kamerun gefallen iſt verbftens
das Kolonialbl Tagebuchdlätter des Fanitätsunteroſfisle
Peters der den Oberlentnant auf dem Zuge begleitete z
23 November erreichte die Expedition in Begleltun
Stationschefs v Lüdinghauſen und von nahezu 1000 Kr c
le Dörfer Bingi und Mononoro Von der erſten Farm de



d jetzt

ent
inerg

einen
eder
deg
i Er
pen
lionen
über

n
e ſi
De
vurde

räch
ingen
ziöſen

niſter
J des
et in
bhaft

n be
Nicht

rger
chert

isher

Er
itiſch

hält
Wahl

rvor
erall
unter

der
raus
Be
achte

gner
zu

elhe
teſten

egen
Jeiſt
ß an
deng

ruft
n es
ieſen

am
t ge
erts
3tg

jeſen
eim

ar
exen
jetzt

von
inge

zu
ſei

chen
aten
luch

Be
itel
roch
ch

ung
tor

ung
den

hen
uf
on
8

ſſer
rtet

urf
en

r

ro
en
rch
ids
19
un
I

nd
det

t n

en
4

uf

iſt
D

un
La

n

it

e S

e

Dorfes Dſgei wnde plötzlich an die Crregtiete hie Page
ührung des Oberleutnants P Plebn ſe Palliſade mit Hurrah

kurzem Feuergeſecht auch die re zie Seormt Vor der dritten Vallllade empfing die Soldaten ein
Mendes Feuer aus Steine v ein 84 u

Pfeilen Wodurch einen kg micht e v ert hrfacher Büten ſich nicht ſo zu expouiren ver
wurde Trotz me r Plehn auf ſeinem Platze dicht bei der
harrte Oberlentnaut yfrigirte mit der größten Ruhe das Feuer
dritten Palliſade Welt erhielt Plehn auf eine Entfernung von
der Soldaten fein uß in die rechte Seite Er riß ſich den
etwa 4 m einen Winde und ging noch mit Hurrah gegen die
Pfeil aus der vor Ihren Führer wanken ſehend ſtürmten die
ehte Palliſade rh Quotjowie und der Gefreite George
Sergeanten Sieen die über 2 m hohe Palliſade vor und ſprangen
todesmutb das hervorragende Beiſpiel ihrer Unteroffiziere
hinüber folgten die Soldaten auf demſelben Wege Es ent
ermutb h hinter der Palliſade und dem davorliegenden Block
Ku ein ſehr hitziger Kampf theilweiſe Handgemenge Die

leborenen wurden nach tapferſter Gegenwebr aus dem Vlock
F e vertrieben und weiter in das Dorf zurückgedrängt Ober

an Plehn ging allein in das Blockhaus jede Hilfe ver
ſchmähbend wo er gleich darauf auf einer Bank verſchied Kaum
hörten die Soldaten von dem Tode ihres ſo ſehr verehrten
Führers ſo drangen ſie unter meiner Führung mit einer
o großen Wucht und unbeſchreiblichen Wuth gegen die Ein
ehörenen vor daß dieſelben auseinandergeſprengt wurden Das

Janze Gefecht hat ungefähr 1 Stunden gedauert Jm Dorfe
faſt wurden über 200 Todte gezählt Der ſchwarze Koch der
jaſt an dem ganzen Gefechte mit großem Muthe theilgenommen
aite wurde durch zwei Lanzenſtiche ſchwer und drei Soldaten
eicht verwundet Ausgenommen der Koch der in einer Hänge

maite transportirt werden mußte ſind die Verwundeten marſch
ähig geweſen Das Dorf hatte mindeſtens 200 große runde
guſſadütten welche bis auf einen geringen Theil nieder

gebrannt wurden
e

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Was werden die Buren thun
Ans London wird uns unterm 31 Mat geſchrieben Die

Senſation des Tages iſt die in der letzten Nacht eingetroffene
Meldung daß Prätoria noch im Laufe des geſtrigen Tages dem
engliſchen Oberkommandirenden ohne Kampf übergeben werden
ſolle iſt indeß nicht geſchehen Red daß Johannesburg
kapitulirt habe und daß damit der Krieg zu Ende ſet

Dieſe Meldungen rührten nicht aus dem Hauptquartier
ſondern theils aus Prätorig theils von Zeitungskorreſpondenten
her Jnzwiſchen hat aber bekanntlich General Roberts amtlich
emeldet daß er Johannesburg in Beſitz genommen habe Red
n engliſchen militäriſchen Kreiſen iſt man vollſtändig über

zeugt daß der Krieg jetzt effektiv vorüber iſt Dem widerſpricht
bemerkenswerlherweiſe der Mancheſter Guardian und warnt
vor einer allzu optimiſtiſchen Auffaſſung der Lage Lord
Roberts habe die langſame aber St Methode vollſtändiger
Eroberung aufgegeben um den Feind durch ſchnelle Vorſtöße
zu demoraliſiren und ſei damit auch recht weit gekommen aber
es ſeien doch Rückſchläge denkbar Thatſächlich hat Roberts ja
auch den Feind in ſeiner Flanke und in ſeinem Rücken belaſſen
und ſelbſt die Weſtminſter Gazette ſprach geſtern davon daß
es beſſer geweſen wäre Tdie Bewegungen langſamer aber auf
breiterer Baſis zu machen Es iſt ſehr bezeichnend daß
während der langen und ſchnellen Verfolgung von Bloemfontein
nach Johannesburg kanm ein Geſchütz genommen oder ein Bur
S wurde und ſagt Mancheſter Guardian die
efangennahme einer nennenswerthen Anzahl von Buren

kommandos iſt für uns von viel größerem Werth als ſelbſt
die Occupation von Johannesburg oder Prätorig
Thatſächlich werden die Buren je leichter Prätorig aufgegeben
iſt um ſo eher den Krieg an anderen Stellen fortführen denn
je größer der Widerſtand bei den großen Städten iſt um ſo

n muß die Neigung werden einen Guerillakrieg an

In der That macht die weitere Entwicklung der Dinge den
Eindruck daß die Buren den Plan Prätoria gegen eine Belagerung zu vertheidigen ſchon ſeit längerer Zeit aufgegeben

haben denn wenn dort der letzte
wären ſicherlich nicht ſo bedentende Schwächungen der Garniſon
und des Artilleriematerials zugegeben worden Bemerkens
werth nach dieſer Richtung hin iſt auch daß die Buren
armee die Buller bei Natal in Schach hält keinerlei
Anſtalten machte ſich rechtzeitig auf Prätoria zurückzuziehen
dem ſie mit ihrer ſtattlichen Zahl und ſchweren Geſchützen im
Falle einer Belagerung von erdeblichem Nutzen ſein mußte Auch
jetzt wo Lord Roberts Germiſton Junction bei Prätoria beſetzt
hat und ſomit der Natalarmee den Rückzug auf die Hauptſtadt per
Eiſenbahn vollſtändig abſchnitt machen die Buren keine Anſtalten
Laingsnek und Majuba auſzugeben Jm Falle der

Stand gemacht werden ſollte

Mehrere Tausend

Noth ſieht ihnen der Rückzug auf den Lydenburg Diſtrikt
immer noch offen und nach dem was wir bis jetzt von der
Fähigkeit der Buren Rückmärſche zu machen erfahren haben
dürfen wir annehmen daß ſie auch in dieſem event Falle
rechtzeitig und ſicher hinkommen werden wohin ſie wollen
Vorläufig halten ſie Buller feſt und haben wie er in einem
ſeiner klaſſiſchen Telegramme bemerlt ſeine rechte Flanke in
unangenehmer Weiſe bedrängt Er hat deshalb Utrecht beſetzt
alſo obwohl er wie er ſtolz verkündet Transvaalgebiet occnpirt
hat weiter nichts gemacht als eine ſehr nothwendige Defenſiv
bewegung die eine Wein ſeiner Kräfte zur Folge hatte
Utrecht und der Weg dorthin ſind flaches Land ein Vorſtoß
der engliſchen Occnpationsarmee von Utrecht auf die linke
Flanke der Buller gegenüberſtehenden Buren könnte von dieſen
von den Kopjes herunter ohne Mühe abgewehrt werden
Jedenfalls wird Buller nicht viel eher über Laingsnek
Majuba hinauskommen als bis die Buren freiwillig ihre
Stellungen dort anfgeben in ſeinen Frontal Angriffen iſt er
bis jetzt mit erfreulicher Regelmäßigkeit zweiter Sieger ge
blieben und nördlich von New Caſtle ſind die Bedingungen für
ihn nicht viel beſſer als am Tugela früher Er ſelbſt ſagt in
ſeiner Depeſche vom 30 Mai Der Feind hat alle Beherzt
heit verloren und ich glanbe wenn er ſich nicht in einer ſo
ſtarken Stellung befände würde er überhaupt nicht fechten

Jm übrigen konzentrirt ſich das Hauptintereſſe jetzt auf die
Frage ob es gelingen wird Krüger den Daily Mail

den geriſſenen alten Eber nennt gefangen zu nehmen Daily
Mail iſt hierüber in großer Sorge ſie freut ſich nämlich da
rauf ihn hängen zu ſehen Das Rezept hierzu iſt bekanntlich
in Nürnberg zu haben

Uns will ſcheinen daß unſer Herr Korreſpondent über die
Lage der Buren im ganzen zu günſtig urtheilt und vor allem
die Widerſtandskraft die ihnen noch verblieben iſt zu hoch ein
ſchätzt Jntereſſant iſt aber das Faktum daß die Buren aus
taktiſchen Gründen davon Abſtand nehmen Prätoriag zu ver
theidigen ſie wollen ihre Kräfte nicht dort feſtlegen ſondern
ſich zum Schluß noch einmal vorausgeſetzt daß ſie that
ſächlich eine Fortfetzung des Kampfes beabſichtigen in einem
echten und rechten Guerillakriege verſuchen Aber auch ein
ſolcher kann an dem ſchließlichen Ausgang des Krieges nichts
d ändern John Bull hält ſeine Beute ſicher in der

and
Daß John Bull ebenſo heuchleriſch als rückſichtslos egoiſtiſch

in der Verfolgung ſeiner Ziele die Grundſätze des Völker
rechts je nach ſeinem Jntereſſe ganz willkürlich auszulegen
pflegt haben mannigfache Vorkommniſſe und Erörterungen in
denen es ſich um die Rechte und Pflichten der Neutralen
handelte draſtiſch genug gezeigt Der Beſonderheit ſeiner
Anſchauungen über das Völkerrecht ſcheint er aber jetzt die
Krone aufſetzen zu wollen wo er die Konſequenzen ſeines
Sieges gegenüber den unterlegenen Republiken zu ziehen im
Begriff ſteht Wie geſtern gemeldet hat das Bureau Reuter
die Bekanntmachung verbreitet die Feldmarſchall Lord Roberts
nach ſeinem Einzuge in Johannesburg veröffentlichen wollte
alſo inzwiſchen wohl ſchon veröffentlicht hat Dort heißt es
daß Strafloſigkeit allen Nichtkombattanten zugeſichert werde
Daraus kann geſchloſſen werden daß den Buren die ſich thätig
an dem Kriege betheiligt haben die Strafloſigkeit nicht zu
geſtanden werde Wäre dieſe Auffaſſung richtig ſo hätten die
civiliſirten Völker Anlaß gegen eine ſolche Praxis Einſpruch
zu erheben Die Buren die den Engländern mit den Waffen
in der Hand entgegengetreten ſind ſind ehrliche Gegner einer
kriegführenden Macht nicht ſtrafwürdige Verbrecher oder
Rebellen Sie haben ihre Pflicht gegen ihr Vaterland und
ihre Regierung erfüllt und es iſt Strafe genug für ſie daß
ſie unterlegen ſind England hat die Republiken als krieg
führende Mächte anerkannt Schon deshalb kann keine Rede
davon ſein daß die Buren wenn ſie beſiegt werden einer
Strafe unterliegen wobei es keinen Unterſchied macht ob ſie
als Führer als Offizier als einfache Soldaten in Reih und
Glied an dem Kriege zheilgenommen haben Anugenommen den
Fall es gelänge Roberts den Präſidenten Krüger gefangen zu
nehmen könnte England dann Krüger als einen
Hochverräther vor ein Kriegsgerücht ſtellen und ver
urtheilen Das wäre ebenſo völkerrechtswidrig
wie wenn Deutſchland nach Sedan den Kaiſer Napoleon als
Verbrecher behandelt hätte Lord Roberts geſtattet allen
Burghers die nicht Antheil an der Herbeiführung des Krieges
an der Leitung der Operationen an Beſchlagnahmen Plünde
rungen oder an der Begehung von Handlungen genommen
haben die mit einer civiliſirten Kriegführung im Widerſpruch
ſtehen die Rückkehr nach ihren Farmen wofern ſie ihre Waffen
ausliefern und ſchwören daß ſie nicht weiter kämpfen wollen
Als Vorſichtsmaßregeln inmitten eines Krieges können die
Ausnahmen begründet werden Eine Strafe aber iſt unzu

S

von ganzwollenen

alle a Marktplatz S u Z

läſſig ſoweit nicht ein Verſtoß gegen das Kriegsrecht vor
liegt Ein ſolcher Verſtoß kann niemals in dem Antheil an
der Herbeiſührung des Krieges an der Leitung der Operationen
oder an Beſchlagüahmen die militäriſch nothwendig waren
gefunden werden Mit jedem Friedensſchluß tritt heute alsſelbſtverſtändlich die Amneſlie ein Kein Bürger des unlker

iegenen Stagtes Kombattant oder Nichtkombattant darf wegen
der während des Krieges begangenen politiſchen oder nili
täriſchen Handlungen von dem ſiegreichen Staate verfolgt zur
Unterſuchung gezogen oder in ſeiner Perſon oder ſeinem Ver
mögen verkümmert werden Man wird auch ſo ſagt Profeſſor
v Kirchenheim in Uebereinſtimmung mit dem herrſchenden
Völkerrecht den Bürger der eine Tödtung eine Körperver
letzung begangen hat nicht ſtrafen dürfen wenn er vielleicht
glaubte ſeinem Vaterlande damit zu dienen Und da ſollte
jetzt Lord Roberts allen Kommandanten ſchlechthin die Straffigleit entziehen Das wäre eine erneute empörende Ver

letzung des Völkerrechts

OeſterreichUngarn
Wiener Gemeinderathswahlen die am

Donnerstag zum Abſchluß gelangt ſind bat die Fortſchritts
partei eine ſchwere Niederlage erlilken Die liberale Partei bis
vor wenigen Jahren noch die Beherrſcherin des Wiener Rath
hauſes iſt auf cine Minderheit von 23 gegen 131 Chriſtlich
Soziale zuſammengeſchwunden Die neue Wahlordnung gegen
deren Sanktionirung durch die Krone Liberale und Sozial
demokraten ſich wochenlang mit der Energie der Verzweiflung
geſträubt hatten um ſchließlich oon Dr v Körber erfahren zu
müſſen daß er durch eine Zuſage ſeines Vorgängers Wittek an
den Dr Lueger gebunden ſei hat ſonach ihren Dienſt gethan
und die Verwaltung der Reichshaupt und Reſidenzſtadt für
lange Jahre hinaus den Chriſtlich Sozialen ausgeliefert Das
iſt ein Erſolg des Klerikalismus von kaum abſehbarer Tragweite
Uebrigens ſtellt die geſammte liberale Preſſe Wiens feſt daß bei
den Gemeindewahlen am Donnerstag die Chriſtlich Sozialen
mittels Gewaltthätigkeit und ſchamloſer Geſetzesverletzungen ge
ſiegt haben Es ſei erwieſen daß Tanuſende und Abertauſende
von Wählern keine Wahlpapiere erhielten wogegen zahlloſe
ChriſtlichSoziale doppelt und dreifach gewählt haben Die

Arbeiterztg veröffentlicht Verzeichniſſe von Verſtorbenen auf
deren Namen antiſemitiſch gewählt wurde

Fraukreich
Jn der Deputirtenkammer brachte der Soziallſt

Vaillant eine Jnterpellation ein über die Mittel welche
angewendet werden könnten um das Feiern der Arbeiter
zu vermeiden Handelsminiſter Millerand ſagte das
vornehmlichſte Mittel ſei jedenfalls Verkürzung der Arbeilszeit
ein ſichereres jedoch die Bildung von Syndikaten Die Regierung
ſtehe dem Zuſammenſchluß der Arbeitsbörſen und der Schaffung
eines allgemeinen Arbeitsnachweiſes welcher alle Arbeitsangebote
aus den verſchiedenen Jnduſtriecentren enthalten würde ſehr
freundlich gegenüber Der Miniſter fügte hinzu er ſtudire die Frage
der Schaffung von municipalen und Syndikats Unterſtützungs
kaſſen als Mittel gegen das Feiern Beifall Dann nahm die
Kammer eine Tagesordnung an in welcher die Zuverſicht quZ
geſprochen wird die Regierung werde ihre Aufmerkſamkeit darauf
richten alle Maßregeln zu ergreifen welche geeignet wären das
Feiern zu vermindern

Der Pariſer Municipalrath erklärte mit 40 gegen 22
Stimmen den Beſchluß des früheren ehe für hin
fällig welcher dahin ging daß eine beſtimmte Anzahl Exemplare
des Urbain Gohier ſchen Buches Das Heer gegen das Volk
angekauft werden ſollte

Bei den
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Besatzstoffen und Wascohstoffen ferner von Disasser
Baumwollenwaaren Leinen Bettzeugen Inlett
stoffen Flanellen Barchenten Gardinen MHöbel
stoffen Seidenband Spitzen Stickereien Posa
menten ete welche sich während der Prühjahrs Saison
apgesamwelt haben sind mit den

allerbilligsten Restpreisen

deutlich versehen zum Verkauf ausgelegt

Halt a
Hotel Hamburg

gegenüber

v Grösstes Lager Glashütter
u Genfer Taschenuhren

g feinerWand u StanduhrenWerkstatt für complicirte u

vorm P Pöge Präcisionsuhren unter weit
gehendster Garantie

Ueberall zu haben

Anerkannt bestes Zahnputzmittel
We

Wünſchen Sie in kurzer Zeit
Kuchen Torten Klöſe 2e

herzuſtellen ſo verwenden Sie als Triebmittel nur Germanuia
Backpulver aus der bekannten Hefen und Backpulver Fabrik
von Th VFrang Hoflieferant Halle a Gr Märkerſtraße

Recepte zur Zubereitung von aller Art Gebäck werden den
betr Packeten welche zu 10 20 50 u 100 Pfg ſowie in größeren
Quantitäten zu haben ſind ſtets gratis beigegeben

o Beim Einkauf erſuche ausdrücklich Germanig Backpnlver
zu ſordern es giebt kein beſſeres Fabrikat

T

Kleiderstoffen Seidenstoffen



lch hatte Gelegenheit
das grosse Waarenlager eines ersten Costum Fabrikanten

zu sehr niedrigen Preisen anzukaufen
Diese Waaren stelle ich um vor Beginn der Bofsozeit zu räumen 70 ausserordenttfch Den Preiven zum Verkauf

Der Besfand setat sich zusammen aus bessern u feinern Jaquetkleidern Taillenkleidern Blonsenkleidern Gesell
schaftskleidern Kleiderrörken seidenen u wollenen Blousen Blousenhemden Piqué Jacken u Jäckchen
kleidern Radfahrkleidern wollenen u seidenen Unterröcken Morgenröcken MHorgenjacken u s w

Ich bemerke ausdrücklich dass sämtliche Sachen ans besten Stoffen und in tadelloser Verarbeitung sind

C A
Specialhaus für Damenkle

ehe d e eLallescher Bankverein von Kulisch Kaempf o
Actien Capital Mark 9000000
Reſerven ca 203060600

Hiermit geſtatten wir uns nuſere Treſor Einrichtungen mit
Stahlkammer und vermiethbaren Schrankfächern ſowie
ausgedehnten Räumen zur Aufnahme von geſchloſſenen Depots
jeder Größe ür Wertb Gegenſtände Silber Pretioſen geneigter
Benutzung zu empfehlen die Bedingungen dafür werden billig geſtellt
v ren wir unſere Dienſte für den ſonſtigen bankgeſchäftlichen

erkehr als
An und Verkauf von Effekten Annahme von Geldern gegen
Verzinſung Conto Correut Verkehr zu den billigſten BVe
dingungen Aufbewahrung nud Verwaltung von Werthpapieren
und Beleihnng von Werthpapieren und Waaren zu billigen
Zinsbedingungen Creditbriefe anf Paris und andere anus
wärtige Plätze
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v r 8 ß J r De T T z Je e c z e SVor den bevorſtehenden SOFBRBGeFeüSs en empfehlen
wir dringend Hausmobiliar und Werthgegenſtände gegen

DWümhbrer ch van DDiebstaaknl
e der Aachener und Münchener
Feuer Versicherungs Gesellschaft
zu verſichern Die Bedingungen ſind Iiberal und frei von Härten
Coupon olicen für Haushaltungen bis zum Werthe von

I 10,000 Jahresprämie M 5
4 20,000 dto Te 30,000 dto 99 15Proſpekte werden auf Wunſch Kostenfrei zugeſandt Auskunft ertheilen

die Agenten der Geſellſchaft und dieg General Agentur Magdeburger Straße 49

m Carl Kàästner
9 Lieferant der Deutschen Reichshauptbank in

m

r S S Berlin sowie deren Filialen im Reiche der
e e Kaiserl Post und vieler anderer Staats undJ S t städt Behörden ete

empfiehlt seine best bewährten
fener fall u diebessieheren

Geländee mit Stahblpanzer u unitbertroffenen Sehlössern

I S Specialfabrik füre Safes Anlagen
Stahlkammern vna

S Safes Schränke
85

aller Grössen in vnerreichter Con
struction und Bauart

IIInstrirter Catalog und Kostenanschläge gern zu Diensten

Schmidt Spiegel r
Magdeburger Str 59 IIalle a S Magdeburger Str 59

empfehlen ihre v nGetreidemähemaſchine Glänzende
ZeugnisseSaxonmia

eigenes Fabrikatmit ſelbſtthätiger beliebig regn
lirbarer Ablege Vorrichtung
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rstoffe fertige Kleide
Gr Kleinriedrich

Allein Vertretung von J C König Lbhardt Wannover
Geschäftshücher Contor Möhbel

TypeHammongdl erregen Goldfüllhalternrad auswechse nen Smith Premier Typenhebel bis
bare Typen 20 Durchsechläge

Schreibhmasch
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Stimmnngen
ReparaturenPianvforte

5 Vereinsſtraße 2
Wilh Ieckert
Gr Ulrichſtraße 62

Specialität
Nickelplattirte undReinnick Küchen
u Tafſelgeräthe
Berndorfer Alpacea Silber Be

stecke und Tafoel

Gegen Verlust und Beschädigung durch

Kinbruchsdiebstahl
versichert gegen feste u niedrige Prämie

IIIDRINGIA
S

Versicherungsgesell 2
M

Gegründet 1853
Gesammt Vermögensbestand 53 Millionen

e

uGr eäSgh
Dinbruchs Diebstanl

Königſtraße 86 am Königsplatz

un
beſtens empfohlen

L ritz NWabel
Haupt Agent d Thuringia

Wagenfabrik
Halle a Kelluerſtraße 5

empfiehlt alle Arten
Kutſch und Geſchäftswagen

in großer Auswahl
Alle Reparaturen werden

prompt ausgeführt
Nen Lackirung

Nen Ausſchlagen n ſ w

Zur Keis So
Gacao Ghocol es W
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in besten Qualifäbe n erm

annes Mai 26

S toſtet nichts
Bevor Sie einen
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kaufen beſehen Sie ſich mein gr Lager
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Geldſchränke

Karl Lier,

Zur Reise
empfehle ich

Touristen Chocoladen
der besten deutschen und

schweizer Fabriken
TFruchtsäfte

wie Himbeer Erdbeer
Johannisbeer und Kirschsaft

Brauselimonade Bonbon
Apfelsinen und fFeigen

Reisecflacons
mit f Liqueur oder Wein

Reise Körbehbenu Taschen
mit oder ohne Füllung

Pogl u Deutsche bisguits

I Nachfolger
r Steinstr 11

Dampfpflüge
in reichhaltiger Auswahl werden auf der

Ausstellung
der Deutschen Landwirthschaſts Gesellschaft

in Posen
vom 7 bis 12 Juni 1300 ausgestellt sein

Zur Besichtigung laden höflichst ein

John fowler Co
aus Magdehurg

Auskunft wird ertheilt
Auf dem Stande 19 Reihe 11 des Ausstellungsplatzes

und im Mylius Hotol in Posen

38 4liſche Steine shle
löſche aus mehreren Schiffen und liefere jederzeit prompt

Wilhelm Fehner

re e

t Magdeburg
Fernſprecher 2197
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